Deutsche Übersetzung

Frau Ministerin Helena Mateus Kida

Ministerium der Justiz Verfassung und Religion

Av. Julius Nyerere 33

Maputo, Mosambik

im April 2020

Email: mjcr@mjcr.gov.mz und vilanchic@yahoo.com.br 

Sehr geehrte Frau Ministerin Helena Mateus Kida,

laut lokalen Berichten wurde Ibraimo Abú Mbaruco, ein Journalist bei Rádio Comunitária de Palma, am 7. April 2020 willkürlich im Distrikt Palma in der Provinz Cabo Delgado von Streitkräften festgenommen. Ibraimo Abú Mbaruco hatte die Arbeit gegen 18 Uhr verlassen und war mit einem Motorrad auf dem Heimweg nach Hause, als er angeblich vom Militär angesprochen wurde. Bevor sie ihn mitnahmen, hatte er noch Zeit, eine SMS an einen Kollegen zu senden, in der er sagte: "Ruf mich an, ich bin von Militärpersonal umgeben". Seitdem hat niemand mehr etwas von ihm gesehen oder gehört, und sein Aufenthaltsort bleibt weiterhin unbekannt.

Am nächsten Tag gingen Familienmitglieder und Kollegen von Ibraimo Abú Mbaruco in die Militärkaserne in Palma, wo das Militär empfahl, ihn auf der Polizeistation zu suchen. Die Verwandten und Kollegen reichten bei der Bezirksregierung von Palma und dem Bezirkskommando der Polizei der Republik Mosambik (PRM) eine Beschwerde über sein Verschwinden ein. Sie haben noch keine Antwort von den Behörden erhalten. Am 14. April reichte die Familie beim Generalstaatsanwalt von Cabo Delgado einen Antrag an die Justizbehörden ein, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die Freilassung von Ibraimo Abú Mbaruco sicherzustellen.

In Anbetracht des Vorstehenden appelliere ich an Sie:

· Bitte leiten Sie umgehend eine umfassende, unparteiische und zielführende Untersuchung ein, um den Aufenthaltsort von Ibraimo Abú Mbaruco zu klären. Halten Sie dabei bitte seine Familie zu jeder Zeit umfassend auf dem Laufenden. Und falls sich der Radiojournalist in staatlichem Gewahrsam befindet, stellen Sie sicher, dass er unverzüglich und auf sichere Weise freigelassen wird.

· Setzen Sie der Praxis des Verschwindenlassens ein Ende und stellen Sie sicher, dass jede Festnahme offiziell registriert wird und die betreffenden Personen ihre Rechte wahrnehmen können und durch sie geschützt werden. 

· Bitte stellen Sie sicher, dass das Recht auf freie Meinungsäußerung und die Pressefreiheit in vollem Umfang respektiert, geschützt, gefördert und umgesetzt werden und dass Journalist_innen ihre Tätigkeit ohne Angst vor Angriffen, Einschüchterungen, Schikane und Zensur ausüben können

Mit freundlichen Grüßen

